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(54) Vorrichtung zum Auspacken von Flaschen aus einer Verpackungseinheit

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
packen von Flaschen einer Verpackungseinheit (60), wo-
bei die Verpackungseinheit (60) mindestens zwei Reihen
von Flaschen umfasst, die von einer Schrumpffolienver-
packung umgeben sind, wobei eine Schneideinrichtung
(1, 2) vorgesehen ist, wobei der Schneideinrichtung (1,

2) mindestens eine Folienabzieheinrichtung (40) nach-
geordnet, um die geschnittene Folie (70) von den Fla-
schen zu ziehen, wobei eine erste Schneideinrichtung
(1) zwei konisch aufeinander zulaufend ausgerichtete,
rotierende Messerscheiben (10a, 10b) umfasst, durch
die die Folie unmittelbar im Bereich der Flaschenköpfe
getrennt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
packen von Flaschen aus einer Verpackungseinheit, wo-
bei die Verpackungseinheit mindestens zwei Reihen von
Flaschen umfasst, die von einer Schrumpffolienverpak-
kung umgeben sind, wobei eine erste Schneideinrich-
tung mit einer vertikal ausgerichteten rotierenden Mes-
serscheibe vorgesehen ist, wobei der Schneideinrich-
tung mindestens eine Folienabzieheinrichtung nachge-
ordnet ist, um die geschnittene Folie von den Flaschen
zu ziehen.
[0002] In Getränkeabfüllanlagen werden mit Geträn-
ken gefüllte Flaschen zur Bildung einer Verpackungsein-
heit häufig durch eine Schrumpffolienverpackung zu-
sammengehalten. Dies können beispielsweise soge-
nannte Sechser-Verpackungen sein; es gibt allerdings
auch Schrumpffolienverpackungen für Flaschen, die ei-
nen Boden aufweisen, in denen die Getränkeflaschen
einstehen, und wobei dann zur Bildung der Verpackungs-
einheit die auf dem Boden stehenden Flaschen insge-
samt, d. h. mit Boden, mit einer Schrumpffolie umgeben
werden.
[0003] Bei der Abfüllung von Flaschen werden die Fla-
schen sortenrein nach Getränken verpackt. Das heißt,
die Flaschen einer Verpackung sind inhaltsgleich.
[0004] Es besteht nun allerdings ein Bedürfnis, Ver-
packungseinheiten zu schaffen, die nicht nur Flaschen
einer einzigen Getränkesorte umfassen, sondern meh-
rere unterschiedliche Getränkearten bereitstellen, bei-
spielsweise ein Gemisch an Flaschen aus Zitronenlimo-
nade, Orangenlimonade, ggf. noch ein Cola-Getränk.
Aus logistischen Gründen ist es nunmehr in einer solchen
Getränkeabfüllanlage nicht möglich unmittelbar dem Ab-
füllvorgang nachgeordnet, eine solche Sortierung bzw.
Kommissionierung von Flaschen mit unterschiedlichen
Getränkesorten in einer Verpackungseinheit vorzuneh-
men. Insofern ist bekannt, Verpackungseinheiten unter-
schiedlicher Getränkearten zusammenzuführen, wieder
auszupacken und beliebig, d. h. mit verschiedenen Ge-
tränkesorten durchmischt, wieder zusammenzustellen.
Bislang erfolgt eine solche Sortierung von Flaschen im
Wesentlichen von Hand, d. h., die Schrumpffolienverpak-
kungseinheiten werden zuerst manuell aufgeschnitten,
die Folienverpackung wird von den Flaschen gezogen,
wobei alsdann die Flaschen in gesonderte Verpackungs-
einheiten entsprechend dem gewünschten Durchmi-
schungsgrad zusammengestellt. Das Sortieren der ein-
zelnen Flaschen zur Kommissionierung erfolgt durch be-
kannte Sortierroboter.
[0005] In diesem Zusammenhang ist aus der DE 10
2006 046 389 A1 ein Verfahren zum Auspacken von Fla-
schen aus einer Schrumpffolie bekannt, wobei dort ein
feststehendes Messer vorgesehen ist, durch das die
Schrumpffolienverpackung mittig zu den beiden Fla-
schenreihen aufgetrennt wird. Zum Abziehen der Folie
sind Greif- oder Saugorgane vorgesehen.
[0006] Betrachtet man eine solche Verpackungsein-

heit, bei der zwei Reihen von Flaschen durch eine
Schrumpffolie umgeben sind, so erkennt man, dass mit-
tig zwischen den beiden Flaschenreihen sich die
Schrumpffolienverpackung weitaus tiefer befindet, als
die Oberseite der Flaschenköpfe.
[0007] Nach dem Stand der Technik gemäß der DE
10 2006 046 389 A1 ist nun vorgesehen, diese Schrumpf-
folie genau zwischen den beiden Flaschenreihen aufzu-
trennen. Wie bereits ausgeführt, soll durch Greif- oder
Saugorgane die Schrumpffolie an den beiden Schnitt-
rändern nahe den Köpfen der außen stehenden Fla-
schen erfasst und zur Seite hin weggezogen werden.
Wie bereits an anderer Stelle erläutert, befindet sich die
Schrumpffolie im verpackten Zustand der Flaschen mittig
zwischen den Flaschen und unterhalb der Oberkante der
Flaschenköpfe der Flaschen. D. h., die Folie erfasst die
Flaschen im Bereich des Flaschenkopfes oder Flaschen-
halses nahezu formschlüssig. Das bedeutet aber auch,
dass durch Greiforgane, die seitlich die Folie zwischen
den Flaschen erfassen sollen, die Folie nicht so ohne
Weiteres von den Flaschen abgezogen werden kann, da
sie von den Flaschenköpfen gehalten wird. Denn durch
das Aufschneiden der Schrumpffolie mittig zwischen den
Flaschen ändert sich schlussendlich nichts an der Lage
der Schrumpffolie, mithin der formschlüssigen Erfassung
der Flaschenköpfe durch die Schrumpffolie.
[0008] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
besteht demzufolge darin, eine Vorrichtung der eingangs
genannten Art bereitzustellen, mit der tatsächlich ein seit-
liches Abziehen der Folie eine Schrumpffolienverpak-
kung von Flaschenköpfen ermöglicht wird.
[0009] Zur Lösung der Aufgabe wird erfindungsgemäß
vorgeschlagen, dass die Schneideinrichtung zwei ko-
nisch aufeinander zulaufend ausgerichtete rotierende
Messerscheiben umfasst, durch die die Folie unmittelbar
im Bereich der Flaschenköpfe getrennt wird. Hieraus wird
deutlich, dass insbesondere durch die konische Anord-
nung der beiden Messerscheiben ein Trennen der Foli-
enverpackung im Bereich einer jeden Flaschenreihe,
und zwar unmittelbar im Bereich der Köpfe der jeweiligen
Flaschenreihe erfolgt. D. h., durch die Schneideinrich-
tung wird im Gegensatz zum Stand der Technik, bei dem
lediglich ein Schnitt ausgeführt wird, durch die erfin-
dungsgemäße Schneideinrichtung eine Streifen-Folie
herausgetrennt. Dadurch, dass unmittelbar im Bereich
der Köpfe der Flaschen die Folie abgetrennt wird, ist nun-
mehr durch die nachgeordnete Folienabzieheinrichtung
das Abziehen der Folie überhaupt erst möglich, da die
Folie nach einem solchen Schnitt durch die Flaschen
selbst nicht mehr gehalten wird.
[0010] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass eine zweite Schneideinrich-
tung mit einer vertikal ausgerichteten rotierenden Mes-
serscheibe ausgerüstet ist. Hieraus wird deutlich, dass
bei einer solchen Kombination zweier Schneideinrichtun-
gen zunächst durch die zweite Schneideinrichtung mithin
durch die vertikale Messerscheibe, die Folienverpak-
kung nicht nur stirnseitig zu der Verpackungseinheit an
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beiden Seiten durchtrennt wird, sondern auch mittig zwi-
schen den Flaschenreihen, um erst danach mit der er-
sten Schneideinrichtung mit den beiden konisch zuein-
anderstehenden Messerscheiben einen Streifen von Fo-
lie herauszutrennen. In diesem Zusammenhang ist we-
sentlich zu bemerken, dass bei einer Folienverpackung
im Bereich der Stirnseiten, also der Schmalseite einer
solchen Verpackung, jeweils eine Öffnung vorgesehen
ist, wobei das Messer der zweiten Schneideinrichtung,
um die Folienverpackung auch stirnseitig durchtrennen
zu können, im Wesentlichen nur in eine Tiefe zwischen
den Flaschen eintauchen muss, die in etwa der Höhe
des Flaschenhalses entspricht.
[0011] Wenn somit zunächst durch die zweite Mes-
sereinrichtung die Folienverpackung mittig durchtrennt
wird, und erst danach durch die erste Schneideinrichtung
der Folienstreifen herausgeschnitten wird, dann ist die
erste Schneideinrichtung der zweiten Schneideinrich-
tung, bezogen auf die Durchlaufrichtung der Verpak-
kungseinheit, nachgeordnet.
[0012] Nach einem weiteren besonderen Merkmal der
Erfindung ist vorgesehen, dass im Bereich der ersten
Schneideinrichtung parallel zueinander verlaufende
Führungsschienen vorgesehen sind, durch die die bei-
den Flaschenreihen im Bereich des Flaschenkopfes so
weit zusammengedrückt gehalten werden, dass die bei-
den rotierenden Messerscheiben die Folie unmittelbar
im Bereich des Flaschenkopfes durchtrennen. D. h., dass
durch die beiden Führungsschienen die Flaschen in der
Folienverpackung ausgerichtet werden.
[0013] Hingegen sind im Bereich der zweiten Schneid-
einrichtung zwei parallel zueinander verlaufende Spreiz-
schienen vorgesehen, durch die die beiden Flaschenrei-
hen während des Schneidvorganges gespreizt gehalten
werden, um sicherzustellen, dass mit dem rotierenden
Messer der zweiten Schneideinrichtung die Flaschen
nicht beschädigt werden.
[0014] Die Folienabzieheinrichtung umfasst minde-
stens einen zu jeder Seite der Verpackungseinheit an-
geordneten, horizontal ausfahrbaren Greifer zum Erfas-
sen der geschnittenen Folie. D. h., nach Durchlaufen der
letzten Schneideinrichtung werden die zu beiden Seiten
der Verpackungseinheit angeordneten Greifer aufeinan-
der zugefahren, erfassen die Folie und ziehen diese zur
Seite. Hierzu besitzen die Greifer mehrere beabstandet
zueinander angeordnete hakenförmige Finger, wobei
der Abstand zweier Finger etwa dem Durchmesser einer
Flasche in der Verpackungseinheit entspricht. Dem Grei-
fer in seiner eingefahrenen Position zugeordnet, ist ein
vertikal beweglicher Abstreifer, durch den die von dem
Greifer erfasste Folie in vertikaler Richtung nach unten
verschoben wird. Ein solcher Abstreifer befindet sich im
Wesentlichen oberhalb der hakenförmigen Finger des
Greifers, sodass in jedem Fall sichergestellt ist, dass bei
Abwärtsbewegung des Abstreifers die Folie von den ha-
kenförmigen Fingern des Greifers abgestreift werden
kann. Der Greifer selbst umfasst mehrere beabstandet
zueinander angeordnete hakenförmige Finger zum Er-

fassen der Folie, wobei der Abstand zweiter Finger etwa
dem Durchmesser einer Flasche in der Verpackungsein-
heit entspricht.
[0015] Vorteilhaft ist weiterhin, dass der Vorrichtung
zum Auspacken von Flaschen ein Transportband zuge-
ordnet ist, wobei auf dem Transportband die Verpak-
kungseinheiten unter der Vorrichtung zum Auspacken
von Flaschen hindurchgeführt werden.
[0016] Anhand der Zeichnungen wird die Erfindung
nachstehend beispielhaft näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine Ansicht von schräg oben von hinten
auf die Vorrichtung;

Fig. 2 zeigt eine Ansicht von schräg unten auf die Vor-
richtung;

Fig. 3 zeigt den Vorgang des Schneidens durch die
zweite Schneideinrichtung;

Fig. 4 zeigt den Vorgang des Schneidens durch die
erste Schneideinrichtung;

Fig. 5 zeigt den Greifer zum Abziehen der Folie im
ausgefahrenen Zustand;

Fig. 6 zeigt eine Darstellung auf den Greifer gemäß
Fig. 5 im eingefahrenen Zustand;

Fig. 7 zeigt eine andere Ansicht gemäß Fig. 6;
Fig. 8 zeigt schematisch den Abstreifer in herunter-

gefahrener Position.

[0017] Bei der Darstellung gemäß Fig. 1 ist die Durch-
laufrichtung der Verpackungseinheiten 60 auf dem
Transportband 20 durch den Pfeil X gekennzeichnet. In-
sofern umfasst die Vorrichtung zum Auspacken von Fla-
schen zwei Schneideinrichtungen, nämlich die eine erste
Schneideinrichtung 1 und die zweite Schneideinrichtung
2. Hierbei ist die erste Schneideinrichtung 1 der zweiten
Schneideinrichtung 2 in Durchlaufrichtung gemäß dem
Pfeil X nachgeordnet. Die zweite Schneideinrichtung 2
umfasst gemäß Fig. 2 eine vertikal ausgerichtete Mes-
serscheibe 2a, die zwischen zwei Spreizschienen 3, 4
angeordnet ist. Durch die beiden Spreizschienen wird
sichergestellt, dass die Köpfe der Flaschen der beiden
Flaschenreihen während des Schnittes durch die Mes-
serscheibe 2a etwas gespreizt werden, um sicherzustel-
len, dass die Messerscheibe 2a der Schneideinrichtung
2 nicht die Flaschen beschädigt. Die Messerscheibe 2a
ist hierbei derart an der Vorrichtung angeordnet, dass
diese die Verpackung so tief einschneidet, dass auch der
vertikale Teil der Schrumpffolie 70 im Bereich der Stirn-
seiten durchtrennt wird, wie dies bereits an anderer Stelle
beschrieben worden ist. In Durchlaufrichtung dieser
zweiten Schneideinrichtung nachgeordnet ist die erste
Schneideinrichtung 1 mit den beiden konisch aufeinan-
der zulaufend ausgerichteten rotierenden Messerschei-
ben 10a und 10b. Im Bereich der beiden Messerscheiben
befinden sich parallel zueinander verlaufende Führungs-
schienen 11, 12, durch die die beiden Flaschenreihen im
Bereich des Flaschenkopfes so weit zusammengedrückt
gehalten werden, dass die beiden rotierenden Messer-
scheiben 10a, 10b die Folie unmittelbar im Bereich der
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Flaschenköpfe durchtrennen und hierbei eine etwa
rechteckige Folienbahn heraustrennen.
[0018] Unterhalb der beiden Schneideinrichtungen 1
und 2 befindet sich das mit 20 bezeichnete Transport-
band, dessen Laufrichtung durch den Pfeil X gekenn-
zeichnet ist. Unmittelbar zu beiden Seiten des Transport-
bandes befinden sich über die Länge des Transportban-
des angeordnete Geländer 25. Diese Geländer 25 die-
nen der Führung der Verpackungseinheiten auf dem
Transportband 20.
[0019] Die verschiedenen Stufen beim Durchlauf einer
Verpackungseinheit unter den beiden Schneideinrich-
tungen 1 und 2 hindurch, wird verdeutlicht anhand der
Fig. 3 und 4, wobei in der Fig. 3 dargestellt ist, dass die
vertikal ausgerichtete Messerscheibe der Schneidein-
richtung zunächst die Folienverpackung mittig zwischen
den Flaschen durchtrennt, wobei nachfolgend entspre-
chend der Fig. 4 durch die Schneideinrichtung 1 mittig
zwischen den Flaschenreihen ein Folienstück, das etwa
rechteckförmig ausgebildet ist, herausgetrennt wird.
[0020] Aus den Fig. 5 ff. ergibt sich nun die Ausbildung
der Folienabzieheinrichtung 40. Die Folienabzieheinrich-
tung 40 umfasst mindestens einen zu jeder Seite des
Transportbandes angeordneten Greifer 41, wobei ein je-
der Greifer 41 jeweils zwei hakenförmige Finger 41 a
aufweist, die schlussendlich dem Erfassen der Folie 70
dienen. Die Greifer 41 stehen in Verbindung mit einem
Kolben-Zylinderantrieb 42, der die Bewegung eines je-
den Greifers in Richtung des Pfeiles Y bzw. in Gegen-
richtung bewirkt. Dem Greifer zugeordnet ist der vertikal
bewegliche Abstreifer 45, wobei der vertikal bewegliche
Abstreifer 45 zwei Nuten oder Schlitze 46 aufweist, in die
die hakenförmigen Finger 41 a einlaufen. Befinden sich
die hakenförmigen Finger 41 a im Bereich der Schlitze
46, was im eingefahrenen Zustand des Greifers der Fall
ist, dann wird der Abstreifer in Richtung des Pfeiles Z
bewegt, wodurch dann die Folie 70 von den hakenförmi-
gen Fingern abgestreift wird. Hierzu wird verwiesen auf
die Fig. 6, 7 und 8, die die Funktionsweise der Folienab-
zieheinrichtung erkennen lassen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Auspacken von Flaschen einer
Verpackungseinheit (60), wobei die Verpackungs-
einheit (60) mindestens zwei Reihen von Flaschen
umfasst, die von einer Schrumpffolienverpackung
umgeben sind, wobei eine Schneideinrichtung (1, 2)
vorgesehen ist, wobei der Schneideinrichtung (1, 2)
mindestens eine Folienabzieheinrichtung (40) nach-
geordnet, um die geschnittene Folie (70) von den
Flaschen zu ziehen,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine erste Schneideinrichtung (1) zwei konisch
aufeinander zulaufend ausgerichtete, rotierende
Messerscheiben (10a, 10b) umfasst, durch die die
Folie unmittelbar im Bereich der Flaschenköpfe ge-

trennt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine zweite Schneideinrichtung (2) mit einer
vertikal ausgerichteten, rotierenden Messerscheibe
(2a) vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Schneideinrichtung (1) der zweiten
Schneideinrichtung (2) bezogen auf die Durchlauf-
richtung (Pfeil X) der Verpackungseinheit (60) nach-
geordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der ersten Schneideinrichtung (1)
parallel zueinander verlaufende Führungsschienen
(11, 12) vorgesehen sind, durch die die beiden Fla-
schenreihen im Bereich des Flaschenkopfes so weit
zusammengedrückt gehalten werden, dass die bei-
den rotierenden Messerscheiben (10a, 10b) die Fo-
lie (70) unmittelbar im Bereich des Flaschenkopfes
durchtrennen.

5. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der zweiten Schneideinrichtung (2)
zwei parallel zueinander verlaufende Spreizschie-
nen (3, 4) vorgesehen, durch die die beiden Fla-
schenreihen während des Schneidvorganges ge-
spreizt gehalten werden.

6. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Folienabzieheinrichtung (40) mindestens
einen zu jeder Seite der Verpackungseinheit ange-
ordneten, horizontal ausfahrbaren Greifer (41) um-
fasst, zum Erfassen der geschnittenen Folie.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Greifer (41) in seiner eingefahrenen Po-
sition ein vertikal beweglicher Abstreifer (45) zuge-
ordnet ist, durch den die vom Greifer (41) erfasste
Folie (70) in vertikaler Richtung nach unten verscho-
ben wird.

8. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Greifer (41) mehrere beabstandet zuein-
ander angeordnete hakenförmige Finger (41 a) zum
Erfassen der Folie (70) aufweist, wobei der Abstand
zweier Finger (41 a) etwa dem Durchmesser einer
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Flasche in der Verpackungseinheit entspricht.

9. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorrichtung zum Auspacken von Flaschen
ein Transportband (20) zugeordnet ist, wobei auf
dem Transportband (20) die Verpackungseinheiten
unter der Vorrichtung zum Auspacken durchgeführt
werden.
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